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Die Wurzel als Basis des Ertrages

Bedeutung

Die Bedeutung der Wurzel in der Pflanzenproduktion

Aufbau

Bau und Aufgabe der Wurzel

Einflussfaktoren 

auf Wurzelwachstum und Nährtsoff- / Wasseraufnahme)

Steuerung des Wurzelwachstums

Die Wurzelentwicklung mit Nutri-Phite Magnum S fördern



Wurzeln freilegen

- Eine Lebensaufgabe -

Quelle: Jim Richardson 

Die Bedeutung der Wurzel in der Pflanzenproduktion



Wir sind ein oft blind,

wenn es um den 

Untergrund geht. 

Die Wurzel -überrascht -

oder unterschätzt!?

Quelle: Jim Richardson 

Die Bedeutung der Wurzel in der Pflanzenproduktion



Die Bedeutung der Wurzel in der Pflanzenproduktion



Quelle geändert: Wurzelatlas (Kutschera, Lichtenegger, Sobotik)

Die Bedeutung der Wurzel in der Pflanzenproduktion



Die Intensität der Durchwurzelung 

korreliert mit dem Ertrag!

Quelle: Jim Richardson 

Die Bedeutung der Wurzel in der Pflanzenproduktion



Bau und Aufgabe der Wurzel

Feinwurzel

Haarwurzel



Wesentlich für die Aufnahme von Wasser und Nährstoffen sind die Wurzelhaare

Bau und Aufgabe der Wurzel



Wurzelhaut
Die Zellen der Wurzelhaut 

bilden an ihrer Aussenseite 

die Wurzelhaare.

Wurzelhaare

Wurzelhaare nehmen 

Bodenwasser und darin 

gelöste Mineralstoffe auf.

Wurzelrinde

Sie leitet das Wasser von 

aussen in den Zentralzylinder.
Abschlussgewebe

Äusserste Zellschicht der 

Wurzelrinde.
Kontrollgewebe

Kann je nach Bedarf Wasser 

in den Zentralzylinder 

durchlassen oder nicht.

Zentralzylinder

Der zentralzylinder leitet das 

Wasser in den Gefässen nach 

oben.

Die Wurzelhaube besteht aus 

zähen Zellen, welche die 

Wurzel beim Vordringen in 

die Erde schützen.

Wurzelhaarzone

Streckungszone

Zellteilungszone
Wurzelhaube

Bau der Wurzel



Statik / Halt1

Wasseraufnahme und 

Nährstoffaufnahme 
2

Umlagerung 

aufgenommener 

Nährstoffe 

in Transportform 

3

Abgabe 

org. Substanzen
4 Produktion von 

Phytohormonen 
5

Erhöhung der

„Bodenproduktivität“

6

Bau und Aufgabe der Wurzel - Die Wurzelfunktionen



Hauptnährstoffe N P K Ca Mg S

Spurennährstoffe Zn Fe Mn Cu B Mo Cl Ni

Bau und Aufgabe der Wurzel

Essentielle Pflanzennährstoffe

C H O Aus der Luft und

Regenschauer



Bau und Aufgabe der Wurzel - die Rhizosphäre



Pflanzenart Erde / Boden 
Millionen pro g-1

Boden

Rhizosphäre
Millionen pro g-1

Boden

Gerste 105 140

Mais 184 614

Weizen 120 710

Hafer 184 1.090

Rotklee 135 3.255

Flachs 184 1.015

Quelle: Rovira, D. and Davey, C.B., Biology of the rhizosphere

University Press of Virginia, Charlottesville, VA, 1974. 

Bakterienzahl in der Rhizosphäre

ausgewählter Kulturen

Bau und Aufgabe der Wurzel



Derzeitiger Kenntnisstand  zur Nährstoffaufnahme Wurzel

Bau und Aufgabe der Wurzel



H2O  CO2 HCO3
 H2CO3

Wurzelhaar

Bodenteilchen
Kationenaustausch

im Boden 

Bau und Aufgabe der Wurzel



H2O  CO2 HCO3
 H2CO3

Wurzelhaar

Bodenteilchen
Kationenaustausch

im Boden 

Bau und Aufgabe der Wurzel



Wie funktioniert die Aufnahme von Wasser und Nährstoffen?

MykhorrhizaBau und Aufgabe der Wurzel



Wie funktioniert die Aufnahme von Wasser und Nährstoffen?

Knöllchenbakterien

Bau und Aufgabe der Wurzel



Einflüsse auf das Wurzelwachstum und die 

Nährstoffaufnahme

Nährstoffaufnahme durch:

Diffussion
Ausgleich von Konzentrationsunterschieden

Von Phosphor, Kalium, Eisen, Zink, Mangan, Kupfer)

Massenfluss
Der Wasserstrom zur Wurzel wird durch Transpiration 

angetrieben bei Nitrat, Sulfat, Chlor



Einflussfaktoren auf die Wasser- und Nährstoffaufnahme 

(Wurzelwachstum)

2

Physik

 Temperatur

 Bodenstruktur

 Wasserhaltevermögen

1

Chemie

 pH-Wert

 Redoxpotential

 Wurzelausscheidungen

 Nährstoff-Fixierung

 Pflanzengifte (z.B. Aluminium)

Biologie

 Wechselwirkungen zwischen 

Pflanzen – Mikroorganismen 

und Nährstoffen

 Rhizobakterien

 Mykorrhiza Pilze

 Mikroorganismen

3

Nutri-Phite Magnum S

4



In einer Handvoll  Boden 

leben mehr Lebewesen

als es Menschen  auf der 

Erde gibt. Recycelt wird

alles was schmeckt:

vor allem Pflanzenreste und

Rückstände von Bodentieren  und 

Mikroorganismen. Das  Ergebnis 

sind Nährstoffe  und frischer

Humus.



agroplanta

Winterweizen Wurzelmessung 
Trockenmasse in g pro 20 Pflanzen (14 Tage nach Erstauflauf) Universität Kiel 2014

EFA (160 ml/dt) + Nutri-Phite Magnum S (30 ml/dt Saatgut)

EFA (160
ml/dt)

Rubin TT (200
ml/dt)

Rubin TT (200 ml/dt)+ Nutri-Phite Magnum S (30 ml/dt Saatgut)

1,07

1,49

1,35

1,7

Rel. 139%

Rel. 126%



agroplanta

Wintergerste Wurzelmessung 
Trockenmasse in g pro 20 Pflanzen (14 Tage nach Erstauflauf) Universität Kiel 2014

0,69

0,8

EFA (160 ml/dt) + Nutri-Phite Magnum S (30 ml/dt Saatgut)

EFA (160 ml/dt)

Rubin TT (200 ml/dt)

Rubin TT (200 ml/dt) + Nutri-Phite Magnum S (30 ml/dt Saatgut)

0,83

0,91

Rel. 120%

Rel. 114%
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Nutri-Phite: Einflüsse auf die Nährstoffverfügbarkeit
Bodenanalytik Winterweizen – mobiler P2O5 mg/kg, Russland 2012
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Nach Ernte - Kontrolle

Nach Ernte Nutri-Phite

Farm "APK Kubanhleb", Krasnodar
mobiles P2O5 mg/kg
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Nach Ernte - Kontrolle

Nach Ernte Nutri-Phite

Nutri-Phite: Einflüsse auf die Nährstoffverfügbarkeit
Bodenanalytik Rübe – mobiles P2O5 mg/kg, Russland 2012

Farm "APK Kubanhleb", Krasnodar
mobiles P2O5 mg/kg
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Nach Ernte - Kontrolle

Nach Ernte Nutri-Phite

Nutri-Phite: Einflüsse auf die Nährstoffverfügbarkeit
Bodenanalytik Mais – mobiler P2O5 mg/kg, Russland 2012

Farm "APK Kubanhleb", Krasnodar

mobiles P2O5 mg/kg
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SGL Saatgut +



agroplanta
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Siegel Saatgut
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Getreide – agroplanta Beizsystem

Unser Bestes für Ihre Saat

SGL Saatgut Plus

Betriebsüblich



agroplanta

Mit agroplanta Beizsystem

SGL Saatgut Plus
Betriebsüblich

Getreide – agroplanta Beizsystem

Unser Bestes für Ihre Saat



agroplanta

Mit agroplanta Beizsystem

SGL Saatgut Plus

Betriebsüblich

Getreide – agroplanta Beizsystem

Unser Bestes für Ihre Saat



agroplanta

VibranceSGL Saatgut Plus
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Nutri-Phite Magnum S: Die Wurzel - Basis für Vitalität und 

Erträge!
Wintergerste 2014, Brandenburg

Anwendungssystem Nutri-Phite

Magnum S:

 Feinwurzel

Herkömmlich

0,35 l/ha Herbst ab EC12
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Nutri-Phite Magnum S: Die Wurzel - Basis für Vitalität und Erträge!
Wintergerste 2015, Nordrhein-Westfalen (KWS Wetze)

Anwendungssystem Nutri-Phite

Magnum S:

 Feinwurzel

Herkömmlich

0,35 l/ha Herbst ab EC12
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Nutri-Phite Magnum S: Die Wurzel - Basis für Vitalität und Erträge!
Winterraps 2014, Brandenburg

Anwendungssystem Nutri-Phite

Magnum S:

 Feinwurzel

Herkömmlich

0,5 l/ha ab 4-Blattstadium
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Nutri-Phite Magnum S: Die Wurzel - Basis für Vitalität und Erträge!
Mais 2014, Nordrhein-Westfalen

Anwendungssystem Nutri-Phite

Magnum S:

 Feinwurzel

Herkömmlich

1,0 l/ha EC12-17
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Nutri-Phite Magnum S: Die Wurzel - Basis für Vitalität und Erträge!
Kartoffel 2015, Sachsen-Anhalt, Quelle: Bördeland GmbH Klein Rodensleben, Kirsten Altrichter) Sorte: BURANA

Anwendungssystem Nutri-Phite

Magnum S:

 Feinwurzel

Herkömmlich

0,3 l/to Knollenapplikation

+ 1,5 l/ha Beginn Knollenansatz

+ 0,7 l/ha nach ca. 14 Tagen



agroplanta

60 - 80 dt/ha
+ 2,2 dt/ha

(n=6)

81 - 100 dt/ha
+ 2,8 dt/ha

(n=7)

101 - 130 dt/ha
+ 4,0 dt/ha

(n=14)

151 -180 GJNEL/ha
+ 15,0 GJNEL/ha

(n=5)

116 - 150 GJNEL/ha
+ 7,3 GJNEL/ha

(n=5)

90 - 115 GJNEL/ha + 7,6 GJNEL/ha
(n=5)

MEHR-Ertrag mit Nutri-Phite Magnum S 
Unabhängig von dem Ertragsniveau (42 Exaktversuche )

Ertragsklasse

Weizen

Mais
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37 -45 dt/ha + 3,0 dt/ha
(n=26)

46 - 52 dt/ha
+ 3,8 dt/ha

(n=18)

53 - 62 dt/ha
+ 3,1 dt/ha

(n=18)

70 - 90 to/ha
+ 44 dt/ha

(n=3)

65 -69 to/ha + 7 dt/ha
(n=4)

91 - 110 to/ha
+ 42 dt/ha

(n=4)

MEHR-Ertrag mit Nutri -Phite Magnum S 
Unabhängig von der Ertragsniveau (alle Exaktversuche)

Ertragsklasse

Raps

Zuckerrüben
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300 - 425 dt/ha
+ 36,5 dt/ha

(n=17)

426 - 545 dt/ha
+ 31,6 dt/ha

(n=20)

546 - 700 dt/ha
+ 44,1 dt/ha

(n=16)

MEHR-Ertrag mit NUTRI-Phite Magnum S 
Unabhängig von der Ertragsniveau (alle Exaktversuche)

Ertragsklasse

Kartoffeln
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Die Wurzel als Basis des Ertrages

Zusammenfassung:

 Die Wurzel hält nicht nur die Pflanzen fest

 Die Wurzel ist die Supply Chain der Pflanze

 Leistung der Pflanze ist abhängig von der Wurzelaktivität

 Förderung des Wurzelwachstums ist machbar

 Intensive Wurzelaktivität erschließt das Potential Ihrer Böden

 Bessere Wurzeln bringen höhere Erträge
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit.

Wir freuen uns auf Ihren Besuch bei den DLG-Feldtagen

14. – 16. Juni 2016

Gut Mariaburghausen (Haßfurt/Bayern)


